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Wir bedrucken Ihnen

den Geschenkgutschein

mit Namen und Anlass

für jede Veranstaltung

des Kulturkreises.

Fragen Sie uns.

Maria Mustermann

zum

40. Geburtstag

Das persönliche

Geschenk.

KULTURKREIS CLEMENSWERTH
Am Pohlkamp 7 · 49751 Sögel

Telefon (0 59 52) 1010

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net · www.kulturkreis-clemenswerth.de
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Wichtige Informationen
Mitgliedschaft
Unterstützen Sie unsere Arbeit! Werden Sie Mitglied im Kulturkreis Clemenswerth!
Beitrittserklärungen befinden sich hinten im Heft.
Alle im Verein anfallenden Arbeiten werden ehrenamtlich geleistet. Personalkosten entstehen
deshalb nicht, was unserem Publikum zugutekommt.

Kartenverkauf und Auskünfte

• Geschäftsstelle: Am Pohlkamp 7, 49751 Sögel

Mo. / Fr.: 10.30 - 12.30 Uhr, Mi. 16.00 bis 18.00 Uhr
während der Schulferien (außer in den Weihnachtsferien) geschlossen
Kontakt: Tel.: (05952)1010

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net
Homepage: www.kulturkreis-clemenswerth.de

• Nebenstelle: Gemeinde Sögel, Ludmillenhof

Mo./Di.: 8.00 – 12.45 Uhr · Mi./Do.: 14.00 – 17.00 Uhr
Kontakt: Tel.:(05952)2060 (Susanne Zinke)

• Tourist-Information: Am Markt 2, 49751 Sögel

Mai - Sept.: Mo. - Fr.: 9.00 - 17.00 Uhr; Sa.: 10.00 - 12.00 Uhr
Okt. - April: Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr; Mo. - Do.: 14.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Tel.: (05952)206400

Abonnementsregelungen
Abonnements verlängern sich automatisch, wenn sie nicht bis zum 30. Juni gekündigt wer-
den. Abonnements sind übertragbar. Ermäßigte Karten können ohne Zuzahlung nur von Per-
sonen der gleichen Berechtigungsgruppe benutzt werden.
Der Anspruch auf abonnierte Plätze erlischt bei Beginn der Veranstaltung. Nicht eingenommene
Plätze werden bei Nachfrage an Interessenten verkauft. Abonnenten, die sich verspätet haben,
erhalten ggf. neue Plätze.
Geschenkgutscheine und Karten senden wir Ihnen sofort zu.

Für eine Abonnementveranstaltung, die Sie aus terminlichen Gründen nicht
wahrnehmen können, dürfen Sie eine Ersatzveranstaltung besuchen. Falls Sie dies
wünschen, müssen Sie uns aber unbedingt vor der Veranstaltung kontaktieren.

Orte der Veranstaltungen und Veranstaltungsbeginn
können Sie diesem Programmheft (s. Veranstaltungsbeschreibungen) oder unserer Home-
page entnehmen.
Das Schloss Clemenswerth (Schlosskonzerte) und die Aula des Hümmling-Gymnasiums fin-
den Sie am Ortsausgang von Sögel, Richtung Werlte.
Mögliche Programm- und Terminänderungen entnehmen Sie bitte den Ankündigungen in
der Presse und unserer Homepage.

Auskünfte über alle Veranstaltungen im Kreisgebiet

erhalten Sie vom Landkreis Emsland: Tel.: (05931) 44–0,
Homepage: https://www.emsland.de/kultur/kultur.html

Inserate
Für die Unterstützung durch Mitgliedschaft, Sponsoring und Inserate danken wir der
Geschäftswelt unseres Einzugsgebietes. Sie hat einen wesentlichen Beitrag zum Erscheinen
unseres Programmheftes geleistet. Wir bitten unsere Besucher, dies bei ihren Einkäufen zu
berücksichtigen.



Wohnmöbel | Küchen | Eigenbau
Gutes Wohnen - ohne viel Theater.

Theater gehört in die Aula.
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Grußwort Kulturkreis

„Kultur fällt uns nicht wie eine reife Frucht in den Schoß.
Der Baum muss gewissenhaft gepflegt werden, wenn er
Frucht tragen soll.“ (Albert Schweitzer)

Liebe Freundinnen und Freunde des Kulturkreises
Clemenswerth,

als Vorsitzender der Stiftung des Kulturkreises Clemens-
werth freue ich mich sehr über die Gelegenheit, hier ein
paar Worte an Sie zu richten, verehrte Damen und Herren.

Das kostbare Kulturerbe des Theaters und der Musik mit Hingabe zu pfle-
gen und lebendig zu erhalten, erscheint mir heute unverzichtbarer denn
je. Um diese Schätze zu bewahren, bedarf es vieler Ehrenamtlicher, die
mit ganzem Herzen dabei sind. Aus diesem Grunde habe ich sehr gerne
den Vorsitz der Stiftung übernommen. Ich möchte unseren Kulturkreis
weiter vernetzen und neue Impulse für die Zukunft einbringen.

Der Kulturkreis Clemenswerth ist ein wesentlicher Bestandteil des kultu-
rellen Lebens in unserer Region. Die Samtgemeinde Sögel und der ge-
samte Hümmling mit seiner Vielfalt an kulturellen Organisationen blicken
sehr stolz auf das vor Ihnen liegende Programm. Hier finden Sie eine ge-
lungene Mischung abwechslungsreicher, hochwertiger Kulturveranstal-
tungen für Jung und Alt.

Dass sich der Gründungsgedanke des Kulturkreises als ein Glückstreffer
erwiesen hat, steht außer Frage. Besonders für die junge Generation ist
die Auseinandersetzung an dieser Stelle denkbar nachhaltig. Denn Kultur
ist für die Zukunft unserer Gesellschaft außerordentlich wichtig. Ohne
Kultur ist Bildung unvollständig.

Nicht ohne Grund werden wir im Emsland gemeinhin als „Macher“ be-
zeichnet. Genau darauf kommt es jetzt an, und das schließt uns alle mit
ein: KünstlerInnen und SponsorInnen, Unterstützende, Fördergebende
und MitarbeiterInnen sowie vor allem unser treues und jedes Jahr aufs
Neue begeisterte Publikum.

Danke, liebe Freundinnen und Freunde, für das Vertrauen und die Wert-
schätzung über all die Jahre. Kunst und Kultur sind kein Privileg großer
Städte, sondern werden überall dort spürbar, wo interessierte, aufge-
schlossene Menschen zusammenfinden.

Ich freue mich auf ein oftmaliges Wiedersehen bei den wunderschönen
Konzerten und Veranstaltungen.

Ihr Ludwig Jansen

7



8

Aus der Vereinsarbeit

Die Saison 2021/2022 stand noch er-
heblich unter dem Einfluss der corona-
bedingten Einschränkungen, auch wenn
nicht so viele Veranstaltungen abgesagt
werden mussten wie in der vorherigen
Saison. Leider mussten wir aber erneut
drei der vier Schulaufführungen und
das Neujahrskonzert absagen. Außerdem
haben wir in zwei Fällen noch in der lau-
fenden Saison Ersatz für von den Agen-
turen abgesagte Veranstaltungen orga-
nisiert sowie ein Konzert in die kom-
mende Saison verschoben. Für die zum
zweiten Mal abgesagte „Winterreise - Lie-
derzyklus von Franz Schubert“ konnten
wir leider keinen Ersatz anbieten.
Aber auch für die durchgeführten Ver-
anstaltungen gab es wechselnde, teils er-
hebliche Einschränkungen bzgl. maxi-
maler Besucherzahl und Einlassvoraus-
setzungen, was die Vorbereitung und
Durchführung deutlich erschwerte. Die-
se Rahmenbedingungen und die allge-
meine Verunsicherung durch die immer
wieder steigenden Inzidenzzahlen er-
klären auch den deutlichen Rückgang der
Besucherzahlen im Vergleich zur Vor-Co-
rona-Zeit. Sollten Sie also noch im Be-
sitz von Einzel- oder Abonnementkarten
sein, die Sie bisher für keine Veranstal-
tung eingelöst haben, können Sie sie ger-
ne in der kommenden Saison für eine
Veranstaltung einer anderen Sparte ein-
lösen. Unserer Programmübersicht kön-
nen Sie entnehmen, dass wir für zwei aus-

gefallene Veranstaltungen Nachholter-
mine anbieten. Sollten Sie dafür noch im
Besitz einer Eintrittskarte sein, die sie
nicht bereits für den Besuch einer an-
deren Veranstaltung genutzt haben, kön-
nen Sie sie selbstverständlich für diese
Nachholveranstaltungen („Udo Jürgens“
aus Abo Allerhand! und „Iphigenie auf
Taurus“ aus dem Theaterabonnement)
nutzen.
Deutlich härter als die Beeinträchtigun-
gen durch die Corona-Pandemie ha-
ben uns allerdings die unerwartet schwe-
re Erkrankung und dann der plötzliche
Tod unserer geschätzten und äußerst en-
gagierten Vorstandskollegin Brigitte
Steinbild getroffen. Sie fehlt uns sehr bei
unserer Arbeit in der Geschäftsstelle, bei
der Vorbereitung und Durchführung
von Veranstaltungen und bei den Ver-
handlungen und Vertragsabschlüssen
mit den Agenturen und Künstlern, vor al-
lem aber hinterlässt sie eine schmerzliche
Lücke in unseren Herzen.
In den beiden letzten Jahren hat der Be-
sucherverkehr in der Geschäftsstelle
deutlich abgenommen. Sicherlich haben
die Kontaktbeschränkungen und Hy-
gienevorschriften mit dazu beigetragen.
Wir stellen aber auch fest, dass immer
mehr Theater- und Konzertbesucher
ihre Eintrittskarten per Mail bestellen –
eine Entwicklung, die wir durchaus be-
grüßen und die sicherlich dazu führen
wird, dass wir mittelfristig ein Online-
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kartensystem einführen werden. Damit
einher geht aber auch, dass wir die Öff-
nungszeiten unserer Geschäftsstelle re-
duzieren können. Hinzu kommt, dass wir
angesichts unseres „Personalmangels“ zu-
nehmend Schwierigkeiten haben, den
Dienst im bisherigen Umfang zu leisten.
Daher hat der Vorstand neue Öff-
nungszeiten beschlossen. Mit Beginn
der neuen Saison gelten die auf der vor-

deren Umschlagseite und auf Seite 5 ab-
gedruckten Öffnungszeiten.
Eine weitere kleine Änderung ergibt
sich in puncto Erreichbarkeit: Da unser
Faxgerät in die Jahre gekommen ist und
nicht mehr zuverlässig seinen Dienst ver-
sieht, haben wir beschlossen, künftig ganz
darauf zu verzichten. Bitte streichen Sie
unsere Fax-Nr. - sofern vorhanden - in Ih-
ren Unterlagen.

Do., 8. Sept. 2022 Aula-Foyer
19.30 Uhr Hümmling-Gymnasium

Liebe Mitglieder des Kulturkreises Cle-
menswerth,
geht es Ihnen auch so? Man kann kaum
glauben, dass die Jubiläumsmitglieder-
versammlung schon fast ein Jahr zu-
rückliegt. Sicherlich, in der Zwischenzeit
ist einiges passiert, bei Ihnen im privaten
Bereich und auch bei uns, im Kulturkreis
Clemenswerth. Und doch vergeht gefühlt
ein Jahr in Coronazeiten noch schneller
als sonst. Wenn Sie sich die Jubiläums-
mitgliederversammlung noch einmal ins
Gedächtnis rufen oder sich darüber in-
formieren möchten, weil Sie nicht dabei
sein konnten, bieten Ihnen die Berichte
und Fotos ab Seite 41 diese Heftes dazu
gute Möglichkeiten.
Auch wenn wir in diesem Jahr zu einer
„ganz normalen“ Mitgliederversamm-
lung einladen, würden wir uns über eine
zahlreiche Teilnahme sehr freuen. Auf
dem Programm stehen wie immer ein
medialer Rückblick auf die letzte Saison
sowie der Rechenschaftsbericht über
unsere Arbeit und Finanzen. Darüber hi-

naus muss nach der dreijährigen Amts-
zeit der Vorstandes neu- bzw. wiederge-
wählt werden. Vielleicht hat ja die Eine
oder der Andere von Ihnen Interesse an
einer Mitarbeit im Vorstand. Wir würden
uns über Verstärkung sehr freuen. Au-
ßerdem werden wir Ihnen mit der Ein-
ladung einen Vorschlag zur Neuregelung
der Mitgliederbeiträge und zur Zusam-
mensetzung des Vorstandes unterbreiten,
worüber in der Mitgliederversammlung
zu reden und abzustimmen sein wird. Es
wäre schön, wenn die Ergebnisse dieser
wichtigen Entscheidungen durch eine
breite Mehrheit unserer Mitglieder zu-
stande kommen würden.
Zu der Versammlung am 8. September
werden wir wie in den vergangenen
Jahre neben unseren Mitgliedern auch
wieder die Mitglieder der Stiftung einla-
den. Bitte notieren Sie sich den Termin
vorsorglich in Ihrem Kalender. Ihre per-
sönliche Einladung erhalten Sie wieder
rechtzeitig vor dem genannten Termin.

Mitgliederversammlung
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Für alle, die Leistung sehen wollen.

Geers & Vagedes
49751 Sögel | 05952.1500
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„Bevor der Vorhang aufgeht,

muss bei uns der Groschen gefallen sein.“

Stiftung Kulturkreis

Clemenswerth

Vorsitzender: Ludwig Jansen Tel. Büro: (04965) 89880
privat: 0173 8650012

Stellvertreter u. Schriftführer: Michael Hevicke Tel. (0 59 52) 4889977
Geschäftsführerin: Ingrid Cloppenburg Tel. 0172 5606436

Bankverbindung der Stiftung: Sparkasse Emsland
(BLZ 266 500 01) Konto 2 00 9 0 90
IBAN: DE85 2665 0001 0002 0090 90

Und Sie machen mit.

Sorgen Sie jetzt dafür, dass die Arbeit des
Kulturkreises Clemenswerth weiterlebt.

Es gibt keine schönere Art, Geld anzulegen.

Werden Sie Stifter!

Nutzen Sie die steuerlichen Vorteile!

Tragen Sie mit dazu bei, die
kulturelle Attraktivität unseres
Heimatraums zu erhalten und
weiter auszubauen.

KULTUR
KREISCLEMENSWERTH
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Broadway Dreams

Sa., 17. Sep. 22, 19.30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

Der Gott des Gemetzels
Sa., 19. Nov. 22, 19.30 UhrAula des Hümmling-Gymnasiums

Mein Blind
Date

Sa., 3. Dez. 22, 19.30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

Sherlock HolmesSa., 4. März 23, 19.30 UhrAula des Hümmling-Gymnasiums



Der UNTERTAN

Sa., 24. Sep. 22, 19.30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

DER BIBERPELZ
Sa., 4. Febr. 23, 19.30 UhrAula des Hümmling-Gymnasiums

Der Richter und

sein Henker

Sa., 25. Febr. 23, 19.30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

Nathan der WeiseSa., 25. März 23, 19.30 Uhr
Aula des Hümmling-Gymnasiums



DUO LA VIGNA
Sa., 8. Okt. 22, 19.30 Uhr

So., 9. Okt. 22, 18.00 Uhr

Schloss Clemenswerth

DUO CHARADE
Sa., 11. März. 23, 19.30 UhrSo., 12. März 23, 18.00 UhrFoyer des Hümmling-Gymnasiums

Klaviertrio Zan

Sa., 13. Mai 23, 19.30 Uhr

So., 14. Mai 23, 18.00 Uhr

Foyer des Hümmling-Gymnasiums

PindakaasSaxophon QuartettSo., 11. Juni 23, 17.00 UhrKlostergarten Clemenswerth



GOODNIGHTFOLKS

Sa., 10. Sep. 22, 19.30 Uhr

Clemenswerther Hof

Die DeichgranatenFr., 14. Okt. 22, 19.30 Uhr
Clemenswerther Hof

Sa., 18. Febr. 23, 19.30 Uhr

Heimathaus Werlte Roland Berens
Sa., 18. März 23, 19.30 Uhr

Foyer des Hümmling-Gymnasiums



Musikalisch inspiriert durch Künstler
wie die Dubliners, Planxty, Mark
Knopfler und Flogging Molly, teilen
sie ihre Leidenschaft für die Musik
von der Grünen Insel mit ihren Zu-
hörern, beschränken sich dabei aber
nicht nur auf das irische Liedgut.
Vielmehr mischen GoodNightFolks
bei ihren Auftritten aus der Schnaps-
kiste des irischen, schottischen und
amerikanischen Folkrepertoires der
letzten 50 Jahre einen frischen
Cocktail – einen Long Island Ice Tea
des Folk.
Sie verstehen es dabei, die traditio-
nellen Klänge der Folkmusik neu zu
interpretieren und den persönlichen

Einfluss jedes Musikers einzubrin-
gen. So entsteht eine neue Mi-
schung aus Folk, Rock und Pop, die
das Publikum begeistert. Überall
wird bei ihren Auftritten gesungen,
getanzt, getrunken und viel gelacht.
Dabei wird der Sound der Band von
der Stimme des Sängers, Hinnerk
Willenbrink, der mit weichem iri-
schen Sound den Stücken Farbe
gibt, und vom Klangteppich des
Mannes an den Tasten, Dirk van Aa-
ken, der mit Akkordeon und Piano
den Songs Tiefe und Stimmung ver-
leiht, zusammengehalten. Für Bril-
lanz sorgt Martin Burgholz mit Man-
doline, Bouzouki sowie mal defti-

GOODNIGHTFOLKS

Folkband aus dem Münsterland

Sa., 10. Sept. 2022 Clemenswerther Hof, Sögel
19.30 Uhr Abo Hümmlische Konzerte und freier Verkauf
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Sa., 10. Sept. 2022 Clemenswerther Hof, Sögel
19.30 Uhr Abo Hümmlische Konzerte und freier Verkauf

gem, mal filigranem Flat- und Fin-
gerpicking auf Akustik- und E-Gi-
tarre. Dass diese Mischung gelingt,
verantwortet Christian "Piwi" Pieper
am Bass, der auf den Punkt genau
den Rhythmus trägt und eigene Ak-
zente setzt, um die Stücke abzurun-
den.
Aktuell zu hören ist dieser klangvolle
Mix auf ihrem vierten, 2019 veröf-
fentlichten Studioalbum „Get on the
Road“. Dort wird der Hörer in eine
Klangwelt entführt, die ihn vom sen-
timentalen "My hearts tonight in Ire-
land" aus der Zeit des Folkrevivals
der 60er Jahre, über die Balladen-
wucht der 80er mit "Summer in

Dublin", bis hin zu Springsteens zeit-
losem Evergreen "I'm on fire" führt.
Dazu kommen Singalongs von kon-
temporären irischen und schotti-
schen Bands, die daran erinnern,
dass nach jedem Regenguss ir-
gendwo ein Regenbogen wartet. Al-
les in allem ein Cocktail, der Lust
macht auf eine Reise in den Westen
und der ruft: "Get on the Road"!
Nach den erfolgreichen Konzerten
2017 in Werlte und 2019 in Sögel
können wir uns erneut auf ein erst-
klassiges Folkkonzert der Band in
Sögel freuen.
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So., 17. Sept. 2022 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Abo Allerhand! u. freier Kartenverkauf

In einer großen Show entführen bril-
lante Musical-Solisten, ein Tanzen-
semble sowie eine Live-Band die Zu-
schauer in die faszinierende Welt des
Musicals. Die weltbekannten, popu-
lären Musicals werden in ausge-
wählten Solo-, Duett- und Ensemble-
nummern beeindruckend von gro-
ßen Stimmen dargeboten.
Freuen Sie sich auf weltbekannte
Hits aus Erfolgsmusicals wie „Tanz
der Vampire“, „Elisabeth“, „Les Mi-
sérables“ oder „Miss Saigon“.
Ebenso stehen die weltberühmten
Hymnen wie „Don´t cry for me, Ar-
gentina“, „Dies ist die Stunde“ aus
„Jekyll & Hyde“ und andere großar-
tige Ensemblenummern wie „Super-
califragilistic“ aus „Mary Poppins“
oder „Sei hier Gast“ aus „Die
Schöne und das Biest“.

Das erstklassige Ensemble erschafft
mit der Live-Musik eine mitreißende
Atmosphäre und schenkt dem Publi-
kum ein Musical-Erlebnis, das an
Abende auf dem Londoner West
End oder dem Broadway erinnert.

Broadway Dreams
Musical Show mit Live Band
Kammeroper Köln



Sa., 24. Sept. 2022 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Der Kulturkreis eröffnet seine neue
Theatersaison mit Heinrich Manns
Roman „Der Untertan“, szenisch
umgesetzt von der Landesbühne Nie-
dersachsen Nord.
„Diederich Heßling war ein weiches
Kind, das am liebsten träumte, sich
vor allem fürchtete und viel an den
Ohren litt“ – in Summe keine guten
Voraussetzungen für den Start in ein
Leben im Deutschland Wilhelms II.
Unter den strengen Augen seines Va-
ters lernt Diederich schnell, sich den
wilhelminischen Autoritäten zu fü-
gen, wenn es ihm einen Vorteil
bringt. Er beugt sich den Anordnun-
gen und Schlägen des Vaters und
zahlt diese Erniedrigung seinen
Schwestern heim. In der Schule bu-
ckelt er gegenüber dem Direktor und
den Lehrern und verpetzt anderer-
seits seine Mitschüler. Diederich will
Karriere machen. Zum Studium
bricht er nach Berlin auf, wo er sich
einer schlagenden Verbindung von
kaisertreuen Nationalisten an-
schließt. Dort erfährt Diederich das
erste Mal Anerkennung und Bestäti-
gung. Er entwickelt eine fanatische
Begeisterung für den jungen Kaiser

Wilhelm. Als Doktor der Chemie
kehrt Diederich in seine Heimatstadt
zurück, erbt die väterliche Fabrik und
perfektioniert sein intrigantes und
manipulatives Verhalten auf allen
Ebenen seines bürgerlichen Daseins.
So „buckelt“ und „tritt“ er sich weiter
zu einem wohlhabenden Bürger
„hoch“. Seine chauvinistische Hal-
tung und Stadtratspolitik sichern ihm
schließlich einen hohen Orden, der
ihm bei der Einweihung eines Denk-
mals für Wilhelm I. überreicht wird –
die erwartete Krönung seines Le-
bens, die jedoch zu seiner größten
Schlappe gerät.
Heinrich Mann hat seinen Roman
1906 begonnen und zwei Monate
vor Ausbruch des Ersten Weltkrieges
1914 beendet. Vollständig als Buch
veröffentlicht wurde das Werk 1918
nach Ende des Krieges. Der Roman
wurde häufig als „Pamphlet“ miss-

Der UNTERTAN
Gernot Plass nach dem Roman von Heinrich Mann
Landesbühne Niedersachsen Nord
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Sa., 24. Sept. 2022 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

verstanden und nicht zuletzt im Ge-
folge der Kritik Thomas Manns ab-
gewertet. Doch gilt er heute als das
Hauptwerk deutscher Satire im 20.
Jahrhundert mit einer ungeheuren
prophetischen Analyse nationalisti-
scher Politik und Machtverhältnisse
im wilhelminischen Kaiserreich. Kurt
Tucholsky bezeichnete das Buch als
„Herbarium des deutschen Mannes“
und als „Anatomie-Atlas des Rei-
ches“. Der Antiheld Diederich Heß-
ling wird als typisch deutscher Op-
portunist der Kaiserzeit in der Dop-
pelrolle von Tyrann und Untertan
aufgebaut. „Wer treten wollte, musste
sich treten lassen“ lautet Heßlings
Erfolgsrezept der Macht, die er ver-
ehrt und „gegen die man nichts ma-
chen kann“. Heinrich Mann übt da-
mit scharfe Kritik an der Obrigkeits-
hörigkeit und Untertänigkeit der
Deutschen sowie an den politischen
und moralischen Verhältnissen der
Kaiserzeit. Rund hundert Jahre nach
der Erstveröffentlichung scheint Die-
derichs „Erfolgsrezept“ seine Attrak-
tivität als nachahmenswertes Er-
folgsgesetz kaum eingebüßt zu ha-
ben: Duckmäuserische Obrigkeits-
hörigkeit, fehlende Zivilcourage,
mangelnde Wertschätzung Unterge-
bener, rücksichtsloses Erzielen wirt-
schaftlicher Gewinne – das sind nur
einige Beispiele unserer heutigen

„Heßling-Maxime“.
Die Premiere der Aufführung durch
die Landesbühne Niedersachsen
Nord ist für den 17.9.2022 am Stadt-
theater Wilhelmshaven vorgesehen.
Daher liegen zum Zeitpunkt der
Drucklegung unseres Programmhef-
tes noch keine Kritiken über die In-

szenierung und die Darsteller vor.
Heinrich Manns Erfolgsroman „Der
Untertan“ ist auch für die Sögeler
Theatergemeinde eine Premiere; in
den vergangenen 50 Jahren ge-
langte er noch keinmal auf unserer
Bühne zur Aufführung. Zudem wer-
den wir mit dem Stück auch unserer
Kooperation mit dem Hümmling
Gymnasium gerecht, da „Der Unter-
tan“ diesjähriges Abiturthema ist.
Wir dürfen gespannt sein, wie es dem
Landestheater gelingt, dieses satiri-
sche Meisterwerk schauspielerisch
umzusetzen.
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Do./Fr., 6./7. Okt. 2022 Aula des Hümmling-Gymnasiums
jeweils 9.00 Uhr Schulveranstaltung, ab 5. Jahrgang

Das Westfälische- Landestheater spielt

Die unendliche Geschichte
nach Michael Ende, von Karin Eppler

Bastian flieht vor seinen Mitschülern
auf den Dachboden der Schule. Dort
entdeckt er ein seltsames Buch: „Die
unendliche Geschichte“. Bastian ist
magisch angezogen und beginnt zu
lesen. Immer weiter taucht er in die
Geschichte über das magische Land
Phantasien ein. Das grenzenlose
Reich schwebt in Gefahr, weil es vom
Nichts bedroht wird. Nur Atreju, ein
kleiner Junge, stellt sich dem Unter-
gang entgegen. Er macht sich auf
den Weg zur Kindlichen Kaiserin,
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Do./Fr., 6./7. Okt. 2022 Aula des Hümmling-Gymnasiums
jeweils 9.00 Uhr Schulveranstaltung, ab 5. Jahrgang

die ihm offenbart, dass Phantasien
nur durch ein Menschenkind gerettet
werden kann.
Immer weniger unterscheidbar ver-
weben sich Fantasie und Wirklich-
keit. Bastian muss den Mut finden,
um Held in seiner eigenen Ge-
schichte zu werden und sich auf eine
Reise ins Unbekannte begeben.
„Es gibt Menschen, die können nie
nach Phantasien kommen und es
gibt Menschen, die können es, aber
sie bleiben für immer dort. Und dann
gibt es noch einige, die gehen nach
Phantasien und kehren wieder zu-
rück. Und sie machen beide Welten
gesund.“ (Michael Ende)

"Karin Epplers Inszenierung [...]

befleißigt sich einer klugen Re-

duktion, die man als Tugend vie-

ler WLT-Produktionen sehen

darf. [...] Schildkröte und Dra-

che tragen Helm, zwinkernd ko-

misch. Kreaturen erscheinen als

Schattenspiel. Lichtstimmung

und expressiver Sound [...]

kreieren Mystery-Atmosphäre.

Bedrohlich grunzt ein Schatten,

der Phantasien zu verschlingen

droht. Aufwand klein, Wirkung

groß - gut gemacht, mit Luft und

Raum für die Fantasie." (Ruhr

Nachrichten, Kai-Uwe Brink-

mann)
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DUO LA VIGNA
„Paris! ... oder Venedig?“

Auf dem Programm stehen Kompositionen von Antonio Vivaldi (1678-
1741), Antoine Dornel (1685-1765), Dario Castello (um 1590-nach 1630)
und Jacques Hotteterre (1674-1763)

Sa., 8. Okt. 2022, 19.30 Uhr Schloss Clemenswerth
So., 9. Okt. 2022, 18.00 Uhr Konzertabo und freier Verkauf

Während Ludwig XIV. die besten
Musiker Frankreichs nach Paris/Ver-
sailles holte und eine intime, filigrane
und wahrhaft französische Kam-
mermusik pflegte, feierten die kar-
nevalverwöhnten Venezianer eine
„neue“ Musik: experimentierfreudig,
ausdrucksstark und voller Affekte.
Welche Stadt machte den großen
Wurf? Klarer Fall: Paris! … oder doch
Venedig?

Schon der Franzose J.-J. Bouchard
schrieb 1635 in Rom: „Ob die italie-
nische Musik besser ist als die fran-
zösische, darüber gibt es eine Kon-
troverse.“ Denn während die
Franzosen eine konservative Musik
der Regelmäßigkeit und Anmut
pflegten, schufen die Italiener einen
neuen Stil: die „seconda prattica“,
die sich auf dramatische und extro-
vertierte Weise ausdrückte. Viele
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